ertum (; 


Die „Da Hzigerf Betzang “ erſcheint wöchenllich 12 ee agen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe Na. 4) und e en u. — . 7 7 1875. 


mmen. 7145 . — Ausw 2 t etit » Beile 20 |, nehmen an!: in Berlin: 
M 9224. in Beippig: A in 988 Haſenſtein und Bigler: in Frankfart a. M.: G. L. Daube und bie Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


los zu ſein. Die Allarm⸗Artikel, welche an die 
erſte Meldung von gewaltſamen Auftritten an der 
öſterreichiſchen Grenze geknüpft wurden, waren 
unbedingt überflüſſig. Es ift Blut gefloſſen, und 
es hat zwiſchen türkiſchen Soldaten und chriſtlichen 
Bauern „ Kämpfe gegeben, aber von 
einer großen politiſchen Bewegung, von einer ſüd⸗ 
ſlaviſchen Erhebung“ iſt vorläufig nicht die Rede. 
Unter den revoltirenden Ortsbewohnern befinden 
ſich nämlich auch Mahomedaner, und es handelt 
ſich nicht um einen 5 ſondern um 
den Widerſtand gegen die hohen Steuern und die 
rückſichtsloſe Art, mit elch dieſelben eingetrieben 


heit conſtatiren, daß über einen Beſchluß des 
Bundesraths in der 5 en Ver⸗ 
faſſun c noch immer nichts verlautet 
hat. Nach en officiöſen Angaben über die Ver⸗ 


icht ſtattgefunden, weil, wie unſere Offiziöſen be⸗ 
Telegramme * Danziger Zeitung ge! Er einer Veränderung des Reiſeplanes 


Bonbiogswahl find’ pier 228 lizekfle nb 50 bes e d arne 
. 12 ver . achtete = 5 

ultramontane a ge nn 284 Heft 4 König d Oinausfiedun um einen Tag handlungen des Bundesraths ſcheint derſelbe bisher 
8 Münden, N a [ 36 aur als eine Rü ſichtsloſigkeit gegen ia, er hatte ſich in der hat an den betreffenden Beſchluß des 
aßlmännern fin 11 ten die iberalen am folgenden Tage bereits zu einem längeren Auf Reichstags, nach welchem in e deutſchen 
In Raufbeuern und Augs uegfieg 2 58 Wahl- enthalt nach Hohenſchwangau begeben, wie ſchon Bundesſtaate eine gewählte Vo 1 be⸗ 
glänzend. In Regensburg fin vorher feſtgeſezt war. Statt des Königs machte ſtehen ſoll, noch nicht herangetreten zu ſein. Es iſt 
männern 30 Liberal. Die Abreiſe des Kaiſers ſein Oheim Luitpold mit 2 drei Söhnen dieſe Verzögerung um ſo mehr zu beklagen, als 
19 6 16. en N20 mittags fehgefegt. Ludwig, Leopold und Arnulf auf dem Münchener den mecklenburgiſchen Regierungen, falls der 
Wü de iR auf a Hull. Redactenr Dr. Sigl] Bahnhofe dem Kaiſer die Honneurs. Die Linie 3 etwa im September oder October dem 
e ie a zlieferung an Bayern unter Be- Luitpold wird bei der bekannten Eheſcheu des en eſchluſſe noch beitritt, kaum die . 
wurde be wir rs erie nach München abgeführt. jungen Königs bereits als die künftige Herrſcher⸗ Zeit verbl bt, um die Vorkehrungen zu einer end⸗ 
mene kes, 16. Juli. In der gestrigen familie at und die Ultramontanen ſetzen lichen a ri mit in: er He 
Sitzung der Nationalverſammlung veranlaßte auf fie große 1 en. Mit den clericalen ſchen Landtageüher die neue Verfaſſung no 0 0 8 
0 


its d' Neigungen der Familie, welcher jetzt auch zu treffen. Daß aber der Bundesrath auch dies⸗ 
er en legen Senken. Pe die böſterreichiſch aiſertochter Giſela angehört, mal wieder ſeine Zuſtimmung zu jenem Reichs⸗ 
ur te als Hauptgefahr die Umtriebe der ſcheint es aber ſo ſchlimm 1 zu ſein. König tagsbeſchluſſe ganz verweigern ſollte, dünkt uns 
KH duete „ bekreitet daß die Bona- Ludwig if bekanntlich in allen feinen Entſchlie⸗ umſoweniger möglich, als die bisherigen Beſtrebun⸗ 
— Aalen 8 t werden Dufaure ſpricht ſich ßungen von perſönlichen Stimmungen abhängig, gen der mecklenburgiſchen Regierungen, zu einer 
In antigen ee aus. Gambetta greift heftig | Die einem ſchnellen Wechſel unterliegen, und wenn 
Buffet an welchen die bonapartifiigen Beamten gie Abit mit dan beutichen Kaifer di befien 
erhalten wolle. Buffet proteſtirt gegen die von Reiſe durch — cher gebs 112 5 
der Linken befolgte Tactit, das Minifterium als der a. pra geit lang beſtande l dagen 
zwieſpältig hinzuſtellen und fordert Gamdetta Blätter . ihm a 8 eben bat. fo 0 en 
u eine Bireet 1 a „ i n bene polktif che Confequenzen 
ng einzu . n n 5 l 0 
dies ab. Buffet erklärt die Annahme der einfachen in keiner — 1 vi Fr en 
Tagesordnung als Mißtrauens votum betrachten zu fat nur Ba un 0 1 
— — Dieſelbe wird darauf mit 424 gegen mei 9 
272 Stimmen abgelehnt, dagegen wird die vom] me 
i eee eee 1 
e der Regierung ein Vertrauensvotum aus⸗ 1. 11 
heit mit 483 ge en 3 Stimmen angenommen, Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt der Forderung 
Die Luke enthielt ſich der Abſtimmung. der „Nationalztg.“, aus Anlaß der Angriffe der 
Ain as Unterhaus Lehute en a a a 
7 . 5 
pre den Antrag Faweett ?, einen Theil von die nn man in Schutz gegen deren Identifici⸗ 


ens hat wahrſcheinlich der ganze Tumult, der 
5 en as in Scene gefegt wird, in dieſem 
Augenblicke ſchon ein Ende erreicht. Man begräbt 
beiderſeits die Todten, und dann herrſcht wieder 
Ruhe bis zur nächſten Ernte, welche abermals blu⸗ 
tige Stoppeln bringt. Ländlich, ſittlich! | 
Die italienischen Liberalen können es nicht | 
mehr ableugnen, daß ihre Todfeinde, die Cleri⸗ 
calen, jetzt angefangen haben, ſich bei den Wahlen, 
zunächſt den adminiſtrativen, zu era ieſe 
ſchon längſt befürchtete Thatſache erſchreckt fie, wenn 
ſie es auch nicht wahr haben wollen. In Florenz, 
in Verona, zuletzt in Genua hat ſich, wenn auch 
nicht ein vollſtändiger Sieg, ſo doch ein demerkens⸗ 
werther Erfolg der clericalen Wahlumtriebe heraus⸗ 
geſtellt; in W wo ſich ſogar der räfect da⸗ 
pegen in's Mittel zu legen eſucht, ſteht ein ähn⸗ 
iches Reſultat zu erwarten. In Rom allein haben 
die Clericalen ſich der Theilnahme ganz enthalten, 


neuen Verfaſſung zu gelengen, auf dem letzten 
Landtage bekanntlich endgiltig geſcheitert ſind, und 
ſeitdem weder aus Schwerin noch aus Strelitz 
über einen nochmaligen Verſuch etwas verlautet 
hat. Ueber die Erfolgloſigkeit eines ſolchen wird 
man in den mecklenburgiſchen Kreiſen ſchwerlich 
noch irgendwo im Zweifel ſein. g 

Aus dem Fürſtenthume Lippe⸗Detmold 
kommt die Nachricht, daß die dortige „Volks⸗ und 
. zu erklären beſchloſſen Dat, „daß 


der eigenen 
ambetta hat geſtern (ſ. oben Telegramm) 
eine eclatante Niederlage erlitten. Er glaubte 


Redner, namentlich Macdonald, an De Öersenhaufes zu erheben, liegt nicht vor. Im Ge⸗ gedrückt, x er zu dieſer Schwenkung innerhalb 


25. Februar ermöglichte, glaubte er die ublik 
ndgiltig in ben ebracht und den Sieg den 
liberalen Doctrinen geſichert zu haben. Jetzt ſtellt 
19 1 da ie aft Jupirte N daß er nur für 
f 0 eine Gegner die Kaſtanien aus dem er geholt 
miſchung des Reiches veran aßt würde. Dieſer hat. Die Majorität vom 25. Februar iſt 5 ſt 
Zweck erſcheint uns jedoch leichter zu erreichen, zerſprengt, eine neue Majorität iſt unter der Aegde N 
wenn man ſich mit Maſſenpetitionen an den Bun- der Ultramontanen entſtanden, welche als Courtage 
des Handels das Univerſitäts eſetz eingeheimſt und 
945 5 mit den Legitimiſten verſöhnt ö 
en. 


elten en geſchehen, und wenn dadurch 
. erreicht würde, ſo wäre 


gie gebrochen hat.“ : 

Als das Gefeg über die Einftellung der 
Leiſtungen aus Staatsmitteln zur Berathung 
ſtand, verſicherte die ultramontane Preſſe, daß die 
katholiſchen Gemeindemitglieder ihren Geiſtlichen 
durch freiwillige Gaben doppelt und dreifach er⸗ 
ſetzen werden, was der Staat ihnen nehme. ver 
fühlt man indeß bereits das Bedürfniß, die „frei | d ü 0 
zur Entſcheidung ſolcher Streitigkeiten beſtimmt iſt, 
auf Anrufen eines Theiles gütlich auszugleichen, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 

Runch Ar a Juli. Nach 5 bis ei bier 
vorliegenden Nachrichten find in Fürth, Erlangen 
und den benachbarten Ortſchaften Bu von 
ber bayeriſchen chrittspartei en ahl⸗ 
männer gewählt 8 eben ſo in Starnberg, 
Wee Juli. Der Senat hat die 
Hanbelsconvention mit Oeſterreich⸗Ungarn mit 
großer Majorität angenommen. — Die Depu⸗ 
tirten⸗Kammernahm e Rück 
kaufs eines Theiles der rumäniſchen Eiſenbahn an. 


Danzig, den 16. Juli. 
Die angekündigte Zuſammenkunft unſeres 
Kaiſers mit König Ludwig von Bayern hal 
Er ³¹——mwmꝛꝛ ð»V-‚ . 


Nomiſches Pfaffenthum wider Goethe, 
Schiller und Uhland. 5 
Einer meiner Freunde, der in der Nähe der 


willigen Beiträge“ zu organiſtren, damit die Auf⸗ 
bringung derſelben nicht dem „Zufall überlaſſen 
bleibe“. In richtiges Deutſch überſetzt ſcheint uns 
das zu bedeuten, daß an die Stelle der Freiwillig ⸗ digung zu br t. Do 
keit der Zwang treten fol. Iſt dem fo, fo dürfte eine „Verfa ungsſtreitigkeit“ in Lippe vorliegt, iſt 
es nach altbewährter Erfahrung mit der „de- außer Zweifel und es liegt im gemeinſamen Inter⸗ 
geifterten Opferwilligkeit“ in den ultramontanen eſſe des deutſchen Reiches, daß dieſer abnorme 
Maſſen etwas weniger glänzend ausſehen, als die Zuſtand eines feiner Theile endlich beſeitigt werde. 
Führer glauben machen möchten. Der Aufſtand in der Sa de 

Mit Bedauern müſſen wir bei dieſer Gelegen- ſcheint nach den neueſten Nachrichten ziemlich harm⸗ 


richtige Mann für den Poſten eines Geſchäftsfüh⸗ ! 
Die Jeſuiten. Er verlangte ae 5 
betta ſolle ein Mißtrauensvotum eantragen, und 
dieſer wagte es nicht. Baragnon, ein erzelericaler i 
Legitimiſt, war der Mann nach dem Herzen der | 
Regierung, ſeine Tagesordnung vereinigte die N 
Stimmen der neuen Majorität au ſich und die 

Linke proteſtirte nur durch die nthaltung von 


rößten Dichter nicht ficht, was jede unverdorbene Aus ſeinen Augen brechen Thränen, 
Selle des Kuben 2 Greiſes immer neu Er flieht der Brüder wilden Reihn. 


5 Erröthend folgt er ihren Spuren 
erfreut und neu erhebt, ſondern nur das zu er⸗ Und it von A Gruß beglückt, 


Heimath an ſeine Frau geſchrieben hat. Dieſem 
5 entnehmen dt gen der ge | 
zählung: „ itze hier (i f i 1 
einer dn gothiſchen Rich Der pie in 


weltberühmten Pfaffenſtraße wohnt, ſchickte mir blicken vorgiebt, was die ſchmutzige Phantaſte des ek 5 { e, um Dir dies Alles 1 
dieſer Tage ein. B . der „Weſtfäliſchen Volks 18 verderbten Herzens in fe hineinlegt. So 5 8 ak liche Ra u ſchreiben, und höre, was mir hier begegnet iſt. 
zeitung vom 29. Juni d. J. Das Blatt enthielt führt er aus dem Leſebuche ſieben Dichtungen an, D zarte Sehnſucht, füßes Hoffen, ch trete in die Kirche, bin 0 entzückt über die 
u. A. eine Kritik d nen „ohne Genehmigung] welche“, wie er ſagt, „nicht einmal künſtleriſch Der erſten Liebe goldne Zeit, heilige Stille in derſelben, 2 5 angfam durch die 


dichteriſchen Werth haben“, und gerade die beiden Das Auge ſieht den Himmel offen, 

erſten Stellen ak er, was . — der Leſer Es ſchwelgt das Sen in Seligkeit; 

wohl? nun er entnimmt fie aus — Goethes D daß fie ewig . 

60s nate und eic ier n „Sieb vonder@loder,| Anz Ganger der jungen ebe 

das vierte aber aus Uhland's „Sängers Fluch“. Die bflingsſchaar im Kreſſe verlernet jeden Spott 
reilich ſind dieſe Gedichte jedem gebildeten Des Holle trotzge Krieger ſie beugen fc vor Got; 

* 70 Diefee Mens — gu He 2 Die Königin, zerfloſſen Eu ehmuth und in 

en ogar 9 t, 

einem deutſchen Blatte Au ſchreiben, daß gerade dieſe[ Sie wirft den Sängern Re die Roſe von 

Stellen offenbar geeignet (nicht ur auch wohl ihrer Bruſt. 

von dem Cultusminiſter ausgewählt) ſeien, um Ihr habt mein Volk verführet, verlodt ihr 

zauf die leicht erregbare Phantaſie des nun mein Weib!“ 

Kindes bie traurigſte Wirkung“ zu üben] Der König ſchreit es wüthend, er bebt am ganzen Leib; 

Er wirft ſein Schwert, das blitzend des Jünglings Bruſt 


durchdringt, 
Draus ſtatt der goldenen Lieder ein Vllatſtrahl hoch 
aufſpringt. 

Ich füge nur noch hinzu, daß unſer Römling 
auch die Worte aus „des Kriegers Abſchied“: „Nun 
ade Feinsliebchen, weine nicht die Augen roth“ ſch 
M denen zählt, welche gn njährige Knaben und 

ädchen“ in den „Sinnlichkeitstaumel“ hinein⸗ 
zureißen beſtimmt ſind. 3 

„Man könnte wohl verſucht fein, ſolchen Aber⸗ 
witz nur für lächerlich G halten. Aber es liegt 
eine überaus ſchwere Gefahr darin, wenn die E 
ſchmutzige Phantaſie ſolcher Seribenten auch in der 
Schule, = der Kanzel und im Beichtſtuhle ſich 
geltend machen darf. H. B. 


[Kunſt und Andacht.] In Oskar Blumen⸗ 
thal's „Neuen Monatsheften für Dichtkunſt und P 
Kritik“ (Berlin, Georg Stilke) theilt Karl Stieler 
einen Brief mit, den W. v. Kaul bach im Juli 
1831 auf einer Reiſe von München nach ſeiner 


ſchönen Säulengänge, betrachte einige alte Grab⸗ 
denkmäler und freue mich über die große Einheit, 
über die Harmonie des Ganzen, ohne welche nichts 
Schönes beſtehen kann. Schon nn hatte ich mich 
für den einzigen Menſchen in der Kirche gehalten; 
auf einmal ſehe ich in einer Seitenkapelle ein rei⸗ 
eee 1e fer Mädchen knien und vor einem Hei⸗ 
igenbilde ſehr andächtig beten. 97 ſchleiche mich 
erkennen, Jes hing mir zu ſchrã mat er = 
e 5 g. gegenüber, das 
Mädchen aber deſto beſſer. Sie ‚See an« 


es ne 
eiſtlicher Behörden für die Oberklaſſen katholi cher 
olksſchulen beſtimmten Leſebuches“ 800 hätte, 
ſchrieb der Freund, immer noch eine zu ſchwache 
ellung von dem ingrimmigen Belle, mit 
welchem die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Römlinge jelon 
jedes Wort von deutſcher Vaterlandsliebe verfolgen, 
und mit welchem Gifte fie die ſchönſten und edelſten 
Blüthen beutjcer Poeſie beſpritzen, weil fie in 
nichts dem Unkraute gleichen, das der römiſche 
Pfaffe in- den Herzen unſerer Jugend zu ſäen 
— Ich muß geſtehen, mein ge bat 
wenigſtens iheilweiſe Recht, wenn er meint, daß ich 
die Schwarzen bisher noch nicht ſchwarz genug 
eſehen habe. Was freilich die Herabſetzung der 
iebe zum 9 890 Vaterlande betrifft, ſo habe ich 
anderswo wohl noch Stärkeres geleſen als die 
höhnende Worte „Staatsgott“, „Vaterlandsgott“, 
ſpecifiſch deutſcher und preußiſcher in Eichenhainen 
seufßender Nationalgott". Es if mir auch gar 
Bolts Neues, wenn ich ſehe, daß der weſtfäliſche 
Volkszeitungäkritiker aus dieſem und jenem ab- 
Pall 92 orte dedueirt, daß der Cultusminiſter 
denn gegen ion richten ſich alle Anklagen, wenn 
auch gerade ſein Name nicht genannt wird) mit If, f ) 
feinem „katholiſchen Leſebuche“ nichts mehr und] „Meine Tochter follen dich warten ſchön; ; 
nichts weniger beabſichtige, als ſchon das katholiſche“ „Meine Töchter führen den nächtlichen Reihn 
Kind zu den Ideen des Gukunftsſtaates 55 „Und wiegen und tanzen und ſingen dich ein. 
modernen Heidenthums“ vorzudilden und mit Mein Vater, mein Vater, und ſiehſt du nicht dort 
denſelben zu erfüllen. Aber, was ich mir bisher] Erlkönigs Töchter am düsteren Ort? — 
dicht vorgeſtellt was ich kaum einmal geahnt habe, Aus der „Glocke“: 
das iſt — ich würde unwahr ſein, wenn ich ein Und herrlich in der Jugend Prangen, 
cwächeres Wort gebrauchte — das iß die ſittiche Mie n ah Ich n ten Wangen 
leib worfenheit, mit welcher dieſer Römling (und Sieht er die Jung fran vor ſich ſteh n. 
5 leider wird er nur allzuviele Be Gleichen haben) Da faßt ein namen loſes Sehnen 
un den ſchönſten, den reinſten Worten unferer 


und „durch Sinnlichkeitstaumel das un⸗ 
ſchuldigſte Kinder = zu vergiften“ fo 
muß ich wohl den Leſer um die Erlaubniß bitten, 
ihm die betreffenden Verſe ihm hier unmittelbar 
vor die Augen ſtellen zu dürfen, damit er die ganze 
Schmach der pfäffiſchen Rede auch ganz und un⸗ 
mittelbar empfinde. Die auch in der „We pfäliſchen 
San en abgedruckten Worte aus dieſen 
Stellen ſind durch den Druck ausgezeichnet. 
Alſo aus „Erlkönig“: 
„Willſt, feiner Knabe, du mit mir geh'n? 


daß ich anfing, einen großen Begriff von dieſem 
ag De zu bekommen. Immer größer wurde auch 
egierde, das Bild zu ſehen, welches im Stande 


ſonſt hätte ich ſie in ihrer Andacht 3 endlich 


Des Jünglings Herz, er irrt allein, 


- 


wohner von der Flora in Charlottenburg auf, kam 
aber nicht weit, da er ſich hier in der Friedrichſtraße 
ſchon niederlaſſen mußte. 

— Prinz Friedrich Carl iſt, wie der „Kieler 
tg.“ gemeldet wird, am 13. d., Nachmittags, an 
ord der Corvette „Meduſa“ vor Bülk angekommen, 

hat ſich zu Boot in Begleitung ſeines Adjutanten 
und 2 Offizieren der Corvette nach Bellevue begeben 


und dort Nachtquartier genommen. Geſtern früh ſi 


gedachte derſelbe ſich wieder an Bord der „Meduſa“ 
einzuſchiffen und das vor der Eckernförder Bucht 
liegende Panzergeſchwader zu beſichtigen, welches 
am 20. Juli wieder im Kieler Hafen erwartet wird. 

— Wie der Berliner Correſpondent der Wiener 
„Montagsrevue“ erfährt, wird an einem 3 
während der Manöver des 9. Armeecorps bei Roſtock 
auch eine Beſichtigung der Flotte durch den 
Kaiſer ſtattfinden und zwar wahrſcheinlich bei 
Warnemünde. 5 5 

— Bei den im Auguſt d. J. im Reichskanzler⸗ 
amte ſtattfindenden commiſſariſchen Berathungen 
behuſs e einer Ausführungs Verord⸗ 
nung zum Militärgeſetz wird es ſich, wie die 

Bor 27% erfährt, darum handeln, die Vor⸗ 
ſchriften er bisher für den vormaligen Nord⸗ 
deutſchen Bund giltigen Erſatz⸗Inſtruction mit den⸗ 
jenigen der für die beiden ſüddeutſchen Königreiche 
maßgebenden Geſetze zu vereinigen, wobei die 
bayeriſche Erſatz⸗Inſtruction in mehreren Einzel⸗ 
heiten zu Grunde gelegt werden ſoll. 

— Das Geſetz, betreffend die Verfaſſung 
der Verwaltungsgerichte und das Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren, iſt unterm 3. d. M. vom Kaiſer 
vollzogen worden. Ebenſo das damit verbundene 
Geſetz, betreffend die Ausgaben für das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht unterm 4. d. M. Beide 
* werden in den nächſten Tagen publicirt 
werden. 

— Wie dem „Frankf. Journ.“ aus Bonn ge⸗ 
ſchrieben wird, ſcheint man das gegen die „Frkf. Ztg.“ 
beliebte Inquiſitions verfahren nun auch bei der 
dortigen ultramontanen „Deutſchen Reichs⸗ 
Zeitung“ in Anwendung bringen zu wollen. Es 
wurde wenigſtens am 12. das ganze Drucker⸗Per⸗ 
ſonal dieſes Blättchens mit gerichtlichen Vorladun⸗ 

en überraſcht, um 5 eines re is in dem⸗ 
en — 9 Artikels zeugeneidlich vernommen 
u werden. . 

? Metz, 11. Juli. Den „Deutſchen Nachrichten“ 
ſchreibt man von hier: Die zur Einſchätzung von 
Kriegsſchäden in Elſaß⸗Lothringen einge⸗ 
ſetzten 6 Commiſſionen, von denen 2 in Metz und 
je eine in Diedenhofen, Bitſch, Pfalzburg und 
Marſal ihren Sitz hatten (Straßburg war beſon⸗ 
ders abgeſchätzt worden), haben vor einigen Tagen 
ihre Thätigkeit beendet. Der letzte Reſt der 
ſcödtenngen iſt von den Steuereinnehmern des 
Bezirks Lothringen den betreffenden Perſonen jetzt 
gezahlt worden. Aus einer Geſammtüberſicht er⸗ 
iebt ſich, daß in 5 64 Gemeinden mit 
Eniſchädt ungen bedacht worden ſind. Von den 
zwei in Meg thätigen Commiſſionen allein find 
55 Mill. Fr., von denen 25 Mill. auf Kriegs⸗ 
ſchäden und 30 Mill auf Kriegsleiſtungen fallen, 
angewieſen worden. Alle dieſe Summen wurden 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 14. Juni 1871 
aus Reichsmitteln gezahlt, daneben aber wurden 
noch 200,000 Fr. an die Angehörigen ſolcher Per⸗ 
ſonen ausgezahlt, welche in Folge der Kriegsereig⸗ 
niſſe den Tod gefunden und deren Anſprüche nicht 
in den Bereich des genannten Geſetzes fielen. 

eſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 13. Juli. Die theuren Preiſe der 

Lebensmittel, beſonders von Brod und Fleiſch, 


| 
| 


1 
2 


a 


Abend mit feiner Familie in Civita Vecchia ein- 
getroffen und enthuſtaſtiſch empfangen worden. Das 
Volk ſpannte die Pferde von ſeinem Wagen aus und 


+ Gegenſtande 
bäcker geworden, 


barin machte weiteren Mißhandlungen, zu denen Stahl 
mit einer Stange nochmals berbeigeeilt war, ein 
zog denſelben bis zur Villa Pallongini, wo der Ende. Die bisher ganz geſunde Frau war unmittelbar 
General wohnen wird. Garibaldi 0 te tief be⸗ nach dieſer Scene zuſammengeſunken und nicht mehr m 
15 Fan e R 3 und Stande, ſich ohne fremde Hilfe zu erheben, auch waer 
en en 5 58 an 05 An felder. der e Sie wurde noch am 
* 8, 8 „ -gjeiben Tage in die Krankenſtati ädti = 
gebung nicht ſowohl mir, als der Freiheit gilt.“ 3 ein F 


: 5 e beitshauſes eingeliefert, wo man in Folge der Contu⸗ 
Heute Abend ſoll die Eröffnung der Freimaurer⸗ ſionen am Kopfe, der gähnungserſchef tungen und Be⸗ 
loge von Civita Vecchia ſtattfinden. 


wußtloſigkeit einen Schläfenbruch vermuthete. Ob ein 
Die „Italia Militare“ bringt die Nachricht ſolcher ftattgefunden, hat nicht feftgeftellt werden können, 
von einer neuen praktiſchen Verwendung des Ve⸗ 


Gh u weine at 2 acheter in das 
locipedes bei der italieniſchen Armee. Auf] Gehirn eng der rechtſeitigen Extremitäten, 
Vorſchlag des General Boceu verſehen dieſelber junment.ich bes ganzen Armes, und theilweise auch der 
augenblicklich den Poſt. und theilmeife den Ordon. Fr halbes Kup in ode ühn Die -Steinträger bat 

5 9 ein AN ; 3 
nanzdienſt im Beer ol in Gallacatt und bringen müfſen r e 
Somma. Jedes Bataillon hat einen Velocipediſten, 


bringen müſſen und iſt nur jo weit hergeſtellt, daß fie 
0 ſich mit Mühe fortbewegen und durch ſchwerfälliges ab⸗ 
der nach den angeſtellten Verſuchen 20 Kilometer] gebrochenes Sprechen kaum verſtändlich machen kann. 
in einer Stunde zurücklegt. Bei Märſchen und Durch die Beweisaufnahme wird dargethan, daß dieſe 
während der Zeit, in welcher die Velocipeden kei⸗ | Eriheinungen eine Folge der Schläge mit dem Holz⸗ 
nen Dienſt haben, werden dieſelben durch eine be. pantoffel geweſen find und wird daher die Fran Ruſch 
ſondere Vorrichtung mit dem Bataillonskarren 

ransportirt. Der Kriegsminiſter hat ſich eine 


wegen ſchwerer Körperverletzung, unter Verneinung mil⸗ 
Entſcheidung über die definitive Einführung der 


dernder Umſtände, zu 3 Jahren Zuchthaus und 50 Thlr. 
5 au die Damnificatin, welche nur dige 
Velocipedes vorbehalten. Die bis jetzt gemachten 
Experimente ſollen dafür ſprechen. 


umme verlangt hatte, ihr Pflegeſohn Stahl wegen 
14. Juli. Die Nationalbank hat die 


8 . Mißhandlung zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
Urtheilt. 
a Geſtern Abend hatte ſich ein Steinträger bei 
fur das erfte Halbjahr 1875 zur Vertheilung ges dem Bau des Puttkammer'ſchen yore in der 
langende Dividende auf 51 Fres. feſtgeſetzt und Fami die 1 eren S 1 
800,000 Fres. an ee übertragen. fa abe, auge nun Heipete a und, be Steine 
5 . { ielen auf die an den unteren Etagen befindlichen Brette 
Chriſtiania, 12. Juli. Bekanntlich hat der ein Stein fiel jedoch zur Erde und traf leider die anf 
Lordmayor von London zu dem großen Feſte 
in Guildhall außer den Pariſer Behörden auch die 
oberſten Communalbehörden einiger anderer Bun: 
ſtädte eingeladen. So iſt auch hier nach Chriſtiania 
ergangen und wird, wie verlautet, 


dem Trottoir gehende Handelsfrau Jeſchke ins Genick; 
die verletzte Frau ſtürzte 15 Boden und mußte von 
0 
eine Einladun 
der Aſſeſſor Löwenſkjold dieſer Einladung Folge 


einem Waere izeibeamten mittelſt Drofchfe 
in ihre Wohnung geſchafft werden. — Geſtern N 

leiſten und ſich demnächſt nach London begeben. — 

Henry Rochefort, der bekannte Redacteur der 

„Laterne“, wird im Auguſt nebſt zwei Söhnen und 
einer Tochter in Chriſtiania eintreffen, von wo aus 
8 580 Rundreiſe durch Norwegen zu machen ge⸗ 
enken. 


derm 
Eingangs erwähnten Magiſtratsbe⸗ 
Nußland. 

St. Petersburg, 11. Juli. Die Rekruten⸗ 
aushebung wird in dieſem Jahre eine beſondere 
Ausdehnung annehmen. Es werden noch in die⸗ 
ſem Jahre 180,000 Mann für die Einſtellung in 
Heer und Flotte zur Aushebung gelangen, nahezu 
30,000 Mann mehr als im vergangenen Jahr — 
ein ganzes Heer! Mit Rückſicht hierauf ſollen 
umfangreichere Entlaſſungen der älteren, noch auf 5 
Grund des alten Wehrgeſetzes eingeſtellten Mann⸗ 
ſchaften vorgenommen werden. Mit der diesmaligen 
Aushebung müſſen alle die auf Grund der früheren 
Wehrordnung erworbenen Befreiungsſcheine (Re⸗ 
krutirungs⸗Quittungen) eingelöſt werden. Die 
Muſterungen werden im Herbſt abgehalten, bie 
Ausgehobenen jedoch erſt zum Januar 1876 ein» 
geſtellt werden. — Die Moskauer Kauf mann⸗ 
ſchaft hat ſich mit der Bitte an die Regierung 
nien ein Garderegiment nach Moskau in 

arniſon verlegen zu wollen, damit es den Söhnen 
des reichen Patriziats ermöglicht werde, in der 
Garde zu dienen, ohne die heilige Kremlſtadt ver⸗ 
laſſen zu müſſen. Wie die ruſſiſche „Peters⸗ 
burger Zeitung“ brrichtet, habe ſich die Rauf⸗ 
mannsgilde dagegen bereit erklärt, für die 
erſten drei Jahre des Genuſſes dieſes Vor⸗ 
rechtes, ſämmtliche Etatskoſten für das Garde⸗ 
Regiment auf ſich nehmen zu wollen. Es ſteht 
übrigens zu erwarten, daß zufolge der Einführung M 
der allgemeinen Wehrpflicht der in der ruſſiſchen 
Armee allerdings ſehr fühlbare Unterſchied zwiſchen 
Garde und Linie bald weſentlich verſchwinden 
wird. — Bekanntlich wurde vor Kurzem in Moskau 
die nach 1 Bemühen endlich zu Stande ge⸗ 
brachte erſte Verſammlung ruſſiſcher Juriſten 


die Fabriksvorſtädte. Bis⸗ 
a die Garniſon ſehr in An⸗ 


Pfarrers, 
collegien 1 haben“, an den Gemeindekircher⸗ 
vorgefunden. rath in 
— 13. Juli, 10 Uhr Abds. Heute Abends 
herrſchte vollſtändige Ruhe. Auf dem alten Obro⸗ 
0 — Friedhofe fand auch nicht ein Verſuch zur 
Anſammlung ſtatt. In deſſen Umgebung herrſchte 
wohl etwas regeres Leben als ſonſt, doch hatten 
ch meiſt nur Neugierige eingefunden. Neugierige 
I es auch, welche die Militär⸗Abtheilungen um⸗ 
ehen oder denſelben folgen. Auch in den umlie⸗ 
genden Dörfern, wo die Gendarmerie patrouillirte, 
war Alles ruhig. Bei den Arbeitern ſcheint eine 
viel reſervirtere Stimmung Platz gegriffen zu haben, 
aber von einer Geneigtheit zur Aufnahme der Arbeit 
iſt noch immer durchaus nichts wahrnehmbar. 
Frankreich. 
Paris, 13. Juli. Das Totalerträgniß der 
öffentlichen Sammlungen für die Ueberſchwemm⸗ 


hat. 8 i 
dem 


N 


Liebenthaler Wäldchen eine Veranda zu erbauen 


ten beläuft ſich bis heute auf 4,033,856 Fr., die in abgehalten. Iſt man auch über den Verlauf der⸗ 5 5 n OOR 
den Kirchen von Paris veranftalteten Collecten ſelben namentlich inſofern nicht ſehr befriedigt, als der Ma eee ee 


haben 130,000 Fr. ergeben. — In einer Zuſchrift 
an die „Union“ 2 er Biſchof von Agen über die 
Verheerungen, welche die ausgetretenen Waſſer in 
den Kirchen und Kapellen feiner Diöcefe angerich⸗ 
tet hätten, wobei er das merkwürdige Detail er⸗ 
wähnt, daß der Schaden in der Garderobe 
(vestiaire) feiner Cathedrale allein ſich auf 40,000 
Fr. belaufe. Dieſe Coſtümſammlung muß ja bei⸗ 
nahe ebenfo reich fein, wie die der Großen Oper. 
„Allerdings,“ fügt der Biſchof dann wörtlich hinzu, 
„war der Cultusminiſter ſo freundlich, mir eine 
außerordentliche Gabe von 15,000 Fr. anzukündi⸗ 
gen; aber dieſe Unterſtützung wird uns, wie bedeu⸗ 
tend fie auch ſein mag, doch noch recht in der Ar⸗ 
muth laſſen.“ Nach dieſem Pröbchen kann man 
ſich ungefähr eine Idee von dem Geiſte machen, in 
welchem die für die Ueberſchwemmten aufgebrachten 
Summen vertheilt werden: Fünfzehntauſend Fred. 
für die Garderobe einer einzigen Domkirche! 

— Zu den heiteren Seiten, welche die National- 
verſammlung bietet, gehört die Petition, welche eine 
zofficielle Organiſation der Preſſe“ auf 
folgender Baſis verlangt: 2 Zeitungen für jedes 
Departement, 10 für Paris; zuſammen 180 Zei⸗ 
tungen mit 1160 Redacteuren, die in 12 Gruppen 
von 5 180 e find. Die 5 Akademien, 
die Miniſterien des Krieges, der Finanzen, des 
Innern, des Handels, der Juſtiz, der Marine und 
der auswärtigen uche g eiten hätten je die 180 


wegen Kürze der von der Regierun bewilligten 
Le jede gründliche Debatte unmöglich wurde, die 
ten vielmehr im lebhafteſten Tempo 
erledigt werden mußten und andererſeits im Pro⸗ 
gramm die Debatte über jedes andere Thema als 
das ee Recht ausgeſchloſſen war, fo hat 
ſie doch dahin geführt, in der ruſſiſchen Juriſten⸗ 
welt das Bedürfniß nach Organiſation zu ver⸗ 
allgemeinern. 5 den größeren Städten wollen 
ſich nach dem Vorbilde der Moskau'ſchen Juriſten⸗ 
Geſellſchaften“ bilden, u. A. in Petersburg, wo 
die Vereinsſtatuten bereits den Behörden zur 
Genehmigung vorgelegt ſind. 
Amerika. 
Nach Berichten aus der Havannah hat am 
24. Juni eine Aufrührerbande unter Führung 
des Mulatten Rios einen Streifzug aus den Bergen 
her gemacht und vier Pflanzungen eingeäſchert. 
Die Truppen verfolgten und se rengten die Bande, 
der ſie einen Verluſt von 75 Todten beibrachten; 
Rios wurde gefangen, genommen und am 26. in 
Esprranza erſchoſſen. ie Truppen verloren 12 
Mann an Todten und Verwundeten. Am 26. Juni 
landete eine Schaar Aufſtändiſcher im Bezirke 
Guanajay; zwei Compagnien Gendarmen und 
Freiwillige griffen ſie bei San Nicolas an, tödteten 
ihrer drei, machten fünf Gefangene, die gleich dar⸗ 
auf erſchoſſen wurden, und jagten den Reſt in die 
Cazco⸗Berge. Der Verluſt der Sieger beſtand in 


auf dem Zimmerplatze vollendete Gebäude auf feinem 
Platz vor der Reſtaurationsbude und neben dem 
Mu ee und wird in der erſten Auguſtwoche beim 
Schulfeſte, wenn unverhofft Regenwetter eintreten ſollte, 
ſeine Probe zu e haben. Aus den Verhandlungen 
der gedachten Ver — noch zu erwähnen, daß 
die Genehmigung, welche für die Ueberſchreitungen des 
Etats für 1873 nachgeſucht wurde, in Bezug auf 
wei Poſitionen unter dem Titel „Armen⸗Weſen“ im Ge⸗ 
fanınd-Betra e von 805 Thlr. 36 r. abgelehnt wurde. 
In vorige Woche fiel die zweite — 9 Schwur⸗ 
erichtsperiode. Die Verhandlungen dauerten füuf 
Tage vom 5. bis 9. d. M., den Vorſitz führte Kreis⸗ 
. West. Die Ergebniſſe ziehen wir 
urz in 8 zuſammen. Augeklagt waren 19 
Perſonen. Drei der Angeklagten wurden frei geſprochen, 
eine Kindesmörderin zum Tode verurtheilt, die Uebrigen 
mit Zuchthaus und Gefäugniß in der Geſammtdauer 
von beziehungsweiſe 25 Jahren und 5 Jahren 8 Mo⸗ 


Waſſerleitun 
Magiſtrat eine 


H. rt, 
chrift im Druck erſcheinen laſſen, welche 
Verwendung der 
ema ten Mitte 
es Werkes no 
Thlr. bezif⸗ 
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eſtel 
255 ba betreffenden 9 


dann das 


Mitglied er einer ſolchen Gruppe zu ernennen. Jeder drei Todten. Die Colonne des Generals Seljas Jena angeftellten Waste Unterſuchung von 13 Pros 
i ’ Miniſteri T. . } tiſchen Waflerletiun ch die Zuſammen⸗ 
ebacteur i dun! eſchluß des Miniſteriums ab⸗ überfiel an demſelben Tage ein Lager von 1000 ſellung 1 ) eſultate Hemiſcher und nüt — Un. 


ſetzbar. Eine Seite jeder Zeitung ſteht unentgelt- 
lich allen Staatsbürgern zur Ablegung ihrer 
Meinungen offen, eine zweite Seite enthält Zu⸗ 
ſtimmung oder Widerlegungen der erſten Seite und 
die Discuffionen der 10 Redacteure; die dritte 
Seite iſt für amtliche Kundgebungen, die vierte für 
Annoncen. " j 

— Im präſidentſchaftlichen Palais ſoll der 
Vorfall Joug la großen Unmuth hervorgerufen 
haben: man iſt entrüſtet, daß die Römer wagten, 
einen franzöſiſchen Offizier auszupfeifen, weil der⸗ 
ſelbe öffentlich kund gab, daß er ein getreuer An⸗ 
hänger des Papſtes ſei. Wie ernſt man hier die 
Sache nimmt, geht daraus hervor, daß der Marquis 
de No ailles ſofort nach Paris berufen wurde 
und morgen hier eintreffen wird. Gegen denſelben 
iſt man erzürnt, daß er für den Commandanten 
Jougla nicht Partei nahm, ihm einen Verweis er⸗ 
theilte und von ihm verlangte, daß er ſich in den 
Straßen von Rom nicht mehr in Uniform zeige. 


Italien. 
„Rom, 13. Juli. Garibaldi iſt geſtern 


Aufſtändiſchen in den Cannas ⸗ Bergen, Bezirk 
S. Eil und ſchlug ſie in die Flucht. 


Danzig, 16. Juli. 

„Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen Wahl 
eines Deichrepräſentanten und eines Stellvertreters 
deſſelben für den II. Deichbezirk des Danziger Werders 
wurde der Gutsbeſitzer E. Prohl⸗Woſit als Deich: 
repräſentant und der Gutsbeſitzer H. Rettelsky U. 
Zugdam als Stellvertreter gewählt. 

AlSch schee Der Anklageprozeß, welcher 
geſtern die Geſchworenen beſchäftigte, betraf eine Körper⸗ 
verletzung mit nach Dean Siechthum und waren dieſes 
Verbrechens die Arbeiterfran Marie Ruſch und deren 
Pflegeſohn Auguſt Eduard Stahl, 17 Jahre alt, be⸗ 
ſchuldigt. Die Wittwe Amalie Steinträger 87 in den 
erſten Tagen des Juli v. 90 mit der Angeklagten Ruſch 
einen heftigen Wortſtreit gehabt, den man ihr am 6. Juli, 
als ſie zufällig an der Ruſch'ſchen Wohnung zu Peters⸗ 
hagen vorüber ging, dadurch vergalt, daß zuerſt Stahl 
ihr mehrere Male mit der flachen Hand in's Geſicht 
ſchlug, dann kam deſſen Pflegemutter aus der Wohnung 
heraus und verſetzte mit einem Holzpantoffel der Stein⸗ 
träger 6—9 Schläge auf den Kopf, wobei fie dieſelbe 


t . 
bie „K. Hart. Itg.“ mittheit, iſt das Unternehmen 


usſteller werden bei Erlaß dieſer Abgabe nur 


eines 


durch leiben. 


kommen laſſen. > 5 

irwindt, 12. Juli. Die ruſſiſchen Gan, 1 
ſoldaten ſind allmälig ſo dreiſt geworden, daß ſie, ohne 
ſich irgendwie zu geniren, am hellen lichten Tage den 
Grenzfluß überſchreiten und die naheliegenden Getreid 


an den Haaren feſthielt. Das Einſchreiten einer Na „ 


e 


2 


no 
ſolchen 
00 Clauſel dürfte jedoch keine Befürchtun zen auf- 17 


1 


PDP . Fe 


Ban Gene d n lee en aen 


Eher * ob darin nicht etwa Waaren verſtecktf man übrigens von dem Vorhaben nicht das Mindeſte] S 
ſeien, die in der Nacht hinübergeſchmuggelt werden ſol⸗ bemerkt. Am e hat ꝛc. Ahlemann mit dem 
len. Natürlich wird das Gefundene als Ech Beute übrigen Beamtenperſonal der Fabrik in der Oder geba⸗ 
betrachtet. Vor einigen Tagen wurde ein Schmuggler det; am Abende war er mit einer befreundeten Familie 
von einem berittenen Grenzſoldaten ca. 2500 500 ritte im Concert. 

über die Grenze verfolgt und am heutigen Tage durch⸗ — Vor wenigen Wochen wurde zu Paris die erſte 
ritt ein Soldat ganz gemüthlich den Grenzfluß, um] Doctorin in Frankreich diplomirt. Madame Breg, 
einem auf der hiefigen Stadtweide gehenden Manne geborne Gebelin, aus Bouillargne gebürtig, hatte an 
fein Packet abzunehmen. Da der Mann ſich natürltch] der Pariſer Hochſchule ihre Studien vollendet. Sie iſt 
5 das Packet abzugeben und ſich darauf berief, Franzöſin und legte in Paris ihre Prüfungen ab. 
Ede auf beenden Boden ſei, wurde er mit | Madame Doctoreſſe Bras findet ſchon am Beginne ihrer 

fachen een tractirt. Darauf ſprang der Sol: neuen Laufbahn ziemlichen Anklang, denn, wie die 
at vom Pferde und entriß dem Manne fein Packet. Gazette Hebdomedaire“ zu berichten weiß, reflectirt 
555 kamen aber hieſige Unterthanen dazu und der kein Geringerer rauf den ausſchließlichen Gebrauch ihrer 
uſſe hielt es für gerathen, ** Pferd im Stich zu nn als der Beherrſcher aller Gläubigen in 
llaſſen und per pedes den Fluß zu durchwaten. Das onſtantinopel, der fie als Hausarzt für feinen Harem 
Pferd wurde eingefangen und ſpäter von dem Soldaten engagiren will und ihr unter der Bedingung, da auch 
mit 10 Rubeln eingelöft. Bei diejer 1 ſchreibt fie ihre Behauſung unter feinen Weibern habe, einen 
der Correſpondent der „K. H. Z.“ über die 4 Jahresgehalt von 40,000 Francs auswirft. Die Doctorin | 1 
an der Grenze: „Es wird ein Jeder, der die ieſigen liebt aber die Freiheit zu ſehr und zieht ſie einer Inter⸗ 
Verhältniſſe kennt, zugeben müſſen, daß von den jüdi⸗ nirung mit 40,000 Francs vor. Sie ſchlug aus, aber 
ſchen Handelsleuten in Neuſtadt (der Handel in Flachs, | vergebens. Der Sultan wußte 9 e zu gewinnen. Sie 
Getreide, Lumpen rc. ift ganz bedeutend) der Te graph wird Hausarzt des Faiferli er iſchen Hauſes, aber 
recht häufig benutzt werden würde. Um eine De eſche[ mit dem Domicile außerhal derlichen und der 
x effectuiren, muß man jetzt die Sache brieflich mit Gib fih auch außerhalb 5 kaiſerlichen Palaſtes 


eptember⸗Dezember 83,00, er Januar⸗April 83, 50. — Rübſen 1000 Kilo 261, 262,50, b ns 
Soriins behpt., der Juli 6.2 25, Jer September ⸗De⸗ ruſſ. 250 . alter 259,75 1 bez. — 
mn 55 en 10,000 Liter t in Poſten bon 5000" witer ker 
pen, 15. Juli. Getreidemarkt. darüber loco 52½% M bez., * 535% MM Br., 
Schlaßbericht)e Weizen steigend, — 27. au y* 52%, M Gd., Auguſt 54% M Br., 535% A. Gd., 
eft, Odeſſa 18. Hafer nid, Petersburg 20. — September 55%, A bez., September: Dcober 55½ K 
troleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type Br., 54½ M Gd., kurze 3 52% 4. De 
weiß, loco 24 bez. und Br., der Juli 239% bez., 24 Stettin, 15. li. se 95,50 
Br., due September 25%, bez. und Br. Ne Septem- A Ye kung 197,00 K, a 80 Deiner 
ber⸗Dezember 25% bez. und Br., Per Ddober⸗ Dezem- 203,50 ee 8 00 A, dr 
ber 26 Br. Weichend. Juli-Auguſt 148,00 Sertember-October 149,00 
Newyork 14. Juli. 00 lußcourſe.) Wechſel auf. — Rüböl 100 Klon. Der Juli⸗ An t 55,50 K, 
London in Gold 4D.87%,C., Goldagio 14%, ® so Bonds der 8 56,50 K. piritus loco 
zer 1885 120%, bo. 5 % fundirte 117%, % Bonds 52,00 4 85501 52,80 4. Augufts 
zr 1887 120 „Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 101 ½, September 8350 4 Dar ‚Sevtember-Üetober 54,00 K 
Newyork Centralbahn 103%, Höchſte Notirung des] Rübſen der Herbſt 283,50 4 — . — 2 
Goldagios 15, niedriaſte 144, 2. — Waarenbericht. 11,50 & bez. und Br., Reaulirungspreis 11,30 A, 
rg in Newvork 15%, do. in New⸗Orleans der Septen er ⸗ October 11 K Br. malz. 
5½, N in ne 11%, do. in Philadelphia] Wilcox loco 61 K bez. andere Marten 602 ‚25—60,50 K. 
117. Mehl 50 = 1 95 0 jahrsweizen 10. bez., 7 Juli⸗Auguſt Wilcox 59,50 K. bez. 
ge C., Zucker (Fair refining Berlin, 15. Juli. Weizen loco Pr 1000 Kilogr. 
Mudeovabos), 8 ee (Rio 184%, Schmalz (Marke 165 —205 K. na alität gefordert, er Juni 200,00 
Wilcox 13 C. „Speck (hort clear) 11 C, Getreide⸗ ee un A. Ir Juli⸗Auguſt 200,00—205,C0 
fracht 8. Pr 88 95958070 * bez. = 
ei Sctober = November 207,50—212,50 4 155 — 
ogge 


illkallen abmachen, und die Antwort läßt eben fo lange | Kundſchaft zu ſchaffen. Danziger Börſe. u loco r 1000 Kilogr. 143—164 M nach 
e e e ee, Pie deres er der Derr an dle, Nef 2e e gen Fil dn 14450 A be . Sete bp. de 
0 a Rn: Jus 8 Ag. Weizen loco theurer, dir Tonne von 2000 & 5 = 55 
dem ſind unſere Landſtraßen in einem Bunde 0 Berlin, 16 Juli Hr b. weiß 104. 1888 110 2 8 150,50 —152—151,50 & bez., Ar Octbr.Novbr. 151,50— 
man beiſpielsweiſe im Herbſt einen Brief von — Poſt Erz. v.15. er 9 131.1348 r. 152,50 K bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 120— 
vierſpännig abholen muß. Unſer einziger Erwerb 1 gelber Br. 4½ conſ. 105, 701 105 73 N SER 205-215 K Br. 156 & nach Qual. gefordert. — Hafer loco ur 1000 
Handwerker oder Geſchäftsmann, iſt nur von holen, 20 4 hr. Staatsſchldf. 92 2 


hellbunt . . 129-1318 200-219 & Br.] 188-210 Kilogr. 120—184 & nach Qual. gefordert. — eg 


21 
und wenn nichts gethan wird, um den Grenzverkehr zu Sepbr. „Octbr. 220 210 bunt. 126-1314 195-205 4 Br. M bez. loco 7 1000 Kilogr. a 177—230 4 


ftp. 3½ % Pfdb.] 85,90] 85,90 


erleichtern und zu heben, dann wollen wir Schirwindter Ro gg. do. 4% do. 95,50] 95,30 roth. 129-1348 188-192 K Br. Qual., Futterwaare 155—176 4 nach Qual. — 
Fe Titel eines Städters verzichten und lieber Jult 155 149 de. 6% % do. 102, 7010 2,50 ordinair 122-1308 180-185 K Br. Weizenmehl der 100 . brutto geh incl. Sad 

Diribemohne: werben.” Sub ent 155 Berg.-Märt.Eiſb.] 83,50 83,50 Regalen . a bunt lieferbar 198 M No. 0 25,50—24,50 K., No. 0 und 1 24,00—22 
* Der „Staatsanz.“ publizirt das K. Privilegium ey bunt er Juli und Juli⸗— Roggenmehl r 10⁰ Kilogr. unverft. incl. Sn 


149 
br.⸗Octbr. 156,50 151,50 Vombardenlex. Gp. 170 167,50 


1 Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: Petroleum Hanf 200 7 bei en Der September⸗Octbr. 209 f.] No. 0 922 252 125 K, No. a un 1. 1 21,00—19,00.4, 


ationen des Kreiſes Gerdauen im Betrage von Rumänier . 31,90] 32,50 Br., 207 Yr Juli 1 bez. 2 ſ 21 K 
180.000 „ Reichswährung, II. Emiſſion. Sept Oct 23,10 23,50 [abein. Eisenbahn 110, 70 110,70 N sagen loco ohne e de Tonne 5 2000 8 bez., er nee 21 15 a al oe Sate 
RUHBL Yuli-Xug. | 58,80 58,80]Defer. Greditank. 1394 ,50]396 Ma preis 1208 lieferbar 138 M October 21.20—21,30 4 bez. 92 ctober⸗November 

Vermiſchtes. Sept⸗Oct. 60 59,80 Turten % 39,60 39,60 Lieferung er September⸗October 144 A Gd., 21,20 — 21,30 & Heaabt oe er = Dezember 

Berlin, 15. Juli. Zu dem Prozeß gegen die Spiritus loco Deft. Sülberrente 67,20 67,2 2 October⸗November 146 4 Gd. 21.30 K bez. u. Br. — Lendl der 100 Kilogr. ohne 


Rüb ſen loco de Tonne von 2000 f 268—270 K bez., 58 K 5 
ur 7 5 Ze. 1 25 Br., 270 4 Gd., r f 59,8 K bez, ve ot 58.8 ez. = Su 
ptbr.-October u 1 bez. . ber —, 

Raps a nee von 2000 U Yr Sptbr.⸗Octbr. e Bahn 58,8 4 De Aut ze Sneaker 
60,5—60,4 „Ye : 4 
Wechſel⸗ 712 Fonds courſe London, 8 Tage, Petroleum 1 10 H dd 613 bg 25 
20,47 Gd. 20,47 gem., do. 3 Monat 20,335 Gd. bez., ur Juli 24 4 bez, Pr Juli⸗Auguſt do., 
Paris. 8 Lage 80,80 gem. 4½½% pi Preußiſche de der Septen ber == A bez. — Spiritus er 100 
Conſolidirte Staats Anleihe 105,45 gem. 37 & Liter à 100 K = . loco 71 „de 54 2 

Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 3% . Weſt⸗ bez., mit Faß ee 165100 a 
preußufche gde a e 85,60 Gd. 5 fi » August 88,653, 8 a: E FR anfte 
4 


Mörder Konzack's iſt noch nachzutragen, daß a en 54,30 53,80]Rufi. Banknoten 279, 200279, 20 
Krumtum'ſchen Eheleute wegen Hehlerei zu je 3 M ept.⸗Oet. 56 55,30 [Oeſt. Bantnoten 182,70 182,80 
nate, die unverehelichte Hir ſchfel t wegen Begünfti Ang. Shag-R. I. 95,10) 95,10 Wechſclers. Lond.“ — | 20,33 
gung der Räuber zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Ital. Rente 71,50. 
worden > Gef uſcaf dab 8 16 l 5 a 1 Salt, 4 en 
— Die Geſellſchaft für Eifenbahn: af⸗Jrebitactien anzoſen „ Lombarden 
wagen läßt jetzt mit den Nacht⸗Courierzügen Berlin: Galizier 205, Neachebeen Kaen 143%, Silber⸗ 
I ambur agen ae welche unter Beriidfichtigung | vente 67%, Spanier 2048. — 
her Ankunft (4 Uhr 15 Minuten Morgens) den Bremen, 15. Juli. 9 178 (Gehlußberiät.) 
eifenden das Einlogiren in einem Gaſthofe eriparen. | Standard wöite loco 10,10 bez., Ye Sept. 10,30 bez., 
Er kann ungefähr bis 7½ Uhr im Wagen weiter ſchlafen, 7er October 10,50 bez., Der Nopbr. 10, 70 bez. Ruhig. 


15 8 Amſterdam, 15. Juli. [Getreidem kt. [do. do. 95,20 Gd. 4% do. do 102,80 3 54,3—54,6 bez., rn s October 
Gee sen, ſtehen bleib und von hier aus an jeine Sa be en November 300. — 1 5 I Danziger Maſchinenbau⸗ Actien⸗ Gael 9580 W | 55,2—55,2 1 bez., r Octbr. + . — 54,3—54,6 
Am 1 4. Juli ſtarb hier, nach längeren Leiden, 7e Juli 1 5 Danziger Peg ejell bis 54,5 4 bez., r Februar⸗März 54 M bez. Jr 


85. 2 
im Auggen del der bekannte humoriſtiſche Schrift⸗ Ren, 15. Juli. (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 70,85, * 91,00 Br. 578. Danziger See rh ale März: April 55 1 5 


eller Georg Belly. Er war 1836 in Silberrente 73,75, 185 r Looſe 105,20, Bankactien 939,00, briefe 100,25 Br. 5 K er: erſche Hypotbeken⸗ 
ie > = Nordbahn 1835, Creditactien 219,80, a a 277,50, Pfandbriefe 100,25 Br. 5 & Stettiner Rationals 2 
„als Galizier 224,50, Ka 1450 8. 130,10, Barbubiger a a federn 101,00 Br. Renfohrmallen 15. St Wind: O. 
in | 140,10, Norbweſtbahn 50, do. Lit B. 63,50, London Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. Angekommen: Anſine Marie, Mortenſen, 
einem größeren, en Werke zu be 5 111,60, Hamburg 84.20 orie 14,00, Frankfurt 54,20, Gudhjem, Ballaft. — le Olſſon, Carlskrona, 
‚ Genrebilbern, Novelletten, Schwänkenſu Luſt⸗] Amſterdam —, Creditlooſe 163,75, 1860er Looſe Danzig, den 16. Juli 1875. Steine. — Ne = D.), Roth, Königsberg, leer. 
pielen verſprühte Belly die Funken 7 je Gei⸗ Au 70, Lomb. Eiſenbahn 93,00, 1864er Looſe 135,90, Getreide⸗Bö fe. Wetter: ſchön und warm. Geſegelt: Good Hope, Ganſon 1 
— eines poetiſchen Hema. Allem, was er berührte, Unionbank 100, 20, An lo⸗Auſtria 117,80, Napoleons Wind: Oft Nordoſt. Reintjebina, Bufe, Wick Henriette, Schwanz, Lübeck; 
4 ßte er eine aumuthige einen tieferen Gehalt] 8,88, Ducaten 5,24%, Silbercoupons 100,80, Eliſabeth⸗ Weizen loco iſt auch heute wieder in guter Kaufluſt 5 —.— Wyse Kiel; Carl Johann. Johannſon, 
eben. ei ſeiner eliebteften 8 bekanntesten bahn 179,20, Ungarifche Prämienlooſe 81,70, Preuß geweſen und mußte man die höher 5 ten Forderun⸗ Bord az: Jupiter, Klenow, Grimsby; Leopold II., 
n piele: Mosel Herkules“ und 95 werden Banknoten 1,64% gen der Inhaber bewilligen. Es find 1120 Tonnen Rathke, Rochefort; Eliza Hannah, Humphreys, New: 
noch la je eine Fu de der komiſchen Bi 5970 fein. Sonden, 15 Juli. J Schluß⸗ ‚Gouzfe. .J. Con- um 2 bis 3 & theurer Ye 7 8 als geſtern gehan⸗ DB: Henriette, Fuſſey, London; Maxia, Lübnen, 
erlin trug heute einen feiner ftr ſols 940. 878. Nell e eng 2 18 5.1872 delt, doch wurde zum Schluſſe der Markt ruhiger. Be Oldenburg; fämmtlich mit Holz, — Freya (SD. 55 
Bürger zu Grabe. Es war dies der 8%. 501 Ruſſen de 1 uſſen de 1872 zahlt ift für Sommer: 1308 185 A., roth 131/28 186 5 1 5 leer. — 2 Strieſow, Copen⸗ 
.- „Arnheim. Der Verſtorb 5 7 Silber 55%. Turtiſche Anlahe de 1865 387. | 1322 189 M, bunt 1288 198, 199%, 4 belbant dagen Weizenkleie. — Hydra, Munnecke. Newcaſtle; 


199/30, 1308 200, 202 A, hochbunt und glafig 129 30, 2 toebre laufen, Ni e Thomas Charles, 
132/338 202 K., 133/348 204, 205 K., fein 1328 210 Hughes, Poole; ſämmtlich mit Getreide. 
A * Tonne. Termine theurer, Juli 200 K. 338 Nichts in 615 in Sicht. 
n 200 . bezahlt, Septemiber⸗October 20 
ezahlt. Regulirungspreis 198 M Gekündigt 8 Thorn, 15. W Se — Zoll. 
100 er En lich. 
De ee bref, Gl gat Benin, 7 8 

„ October⸗November inski, Lewin, Ruda 
A. Yır Wee Nez ulirungspreis 138 M Gekündigt iege Schelte. A 
Nichts. — Rübſen loco in etwas matterer Stimmung Kähne, Gin, ‚Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 952 er. 


m 10 12 N 8 ar pe 1 f e zen 
aß ſie 10 Aae ereinigte anten 5 
he 192 0 excl. Deterichiſce Ellberrente 65 ½. De er⸗ 
85 a 2 1 —. e di ie Papierrente 64. 6 ungariſche Schatz⸗ 
erlin, das damals 3 94½. 6% ungariſche S onds 2. iſſion 
2 Mit di Er erften | 95°. 5 8. 88 20%. — I] die Bank floſſen heute 
3 cont 2 


! 855 En HA London, 15. Juli. Be Totalreſerve 
reicher Fabrikbeſi Een 14,150,000, Notenumlauf n h Baarvorrath 
4 nr 9. 5 — der b del Pac eu 11 — et 38028844 Ah. b. Staates 2075, 820 e 265, 268, 269 K, für feinfte 270 K. Yr Tonne bezahlt. eigen 
y e früh den Buchhalter H 
ser en — Sager. Neben ihm auf den 18.808, 960, Regierungsficherheit 15,071,418 Pfd. 8 Be 5 uguſt⸗September 275 M. Br., 270 Haaſe, Unger, Wloclawet, Danzig, 1 Kahn, 719 . 
Ache and ein a... N C ya, und ein Blatt Paris, 15. Juli. Bankausweis. Portefeuille der & eptember⸗October 280 M Br. — Raps Ter⸗ 1 € 1 
apier gab über rſache der d ergiftung etwa wie Haupth. u. d. Filialen 15 „586,000 Zunahme, Noten. mine, Septbr.⸗October 280 M. Br. Mankiewicz, the, 9 Nieszewken, 1 Kahn, 
olgt Aufſchluß: „In a eines ſogenannten Ame⸗ umlauf 42,619,000 Zun., Baarvorrath 7,704,000 — k . — 50 Scho d Fo 
rikaniſchen Duells habe ich mich, da das Loos mich nahme, Schuld des Staats chatzes 20,050,000 0 Abm. Producten märkte. Scales, ban Plock, Danzig, 1 Kahn, 
getzofen, auf Cbrenwort verpflichten müſſen, bis heute Geſammt⸗Vorſchüſſe 712,000 Abn., Guthaben des Staats N 15. Portatins & Grothe.) e 
a 0 er en. Ich nehme jetzt, Nachts 2 Uhr, Cyankali, | ſchatzes 15,978,000 Abn., Laufende Rechnung der W. 1060 a En 1308 188, 25 Wiedemann, Astanaa, Plod, Danzig, 1 Kahn, 
129 40 15 4 bez, bunter 129/308 183,50, ruf. S 1044 % 598 Weizen. 


ich mir zu en gewußt habe. Da ich hier] Privaten 30,662,000 Francs Abn. Silb 
129/308 18128 1 * roher 129/308 183,50, ilberbaum, 2 Söhne, Wiesnau, Schulitz, 


mit die nölhige Aufklärung gebe, ſo bitte ich, daß man Paris, 15. Juli. (Schin 5 e Rente 
von jeber Unterfnchung abſehe zu mic o begrabe, 64, 40. An . ruf 125 und 125.68 181, 1278 189, 129, 130 un] e Ztaften, 1250 St Mauerlatten, 8173 S 


wie man mich findet. Ich hoffe, daß man mir diefe Rente 71, 1. Weiner Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 1318 184 A — 1 Kreuzhölzer. 

She Bitte erfüllen wit Se biwerſtändlich erregt dle Ice Tabaks Obligationen —. ol 627, 50. inlänbifcee 1248 Ba m 9 ge er — 1 Stoll, 1 Schulitz, 2 Traften, 
at des neunzehnjährigen beliebten jungen Mannes Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 211,25. Lombardiſche 140, 127/88 142 K „fremder 115/68 126,25, 8 St. Balken w. H. 

das größte Aufſehen. Vielfach macht man auch geltend, Prioritäten 235,00. Türken de 1865 39, 25. Türken 118 127,50, 118 9 126, 1208 128 1 121 7 150, 


daß das * enehmen deſſelben häufig Melancholie de 1869 272, 00. Türkenlooſe 120, 50. — Credit mo⸗ 


„FFP NEE? > 
123/48 133,75 i 
er daß er auch einen hieſigen Arzt wegen eines hefs I bilier 172. Spanier extér. 20,31, do. inter. 17,81. 4 bez; Suti ie A dr, 1 5 4 Meteorologiſche Beobachtungen. 
G, ͤ“ P 


Juli- Auguſt 136 4 Br., 


134 d. 
babe ſeit ren — 5 nden Kopfſchmerzes conſul⸗[— Sehr feſt. Anguft? September 13 ; ? 
it habe, und daß al alſo wohl auch in ee Ye von Paris, 15. 1785 Productenmarkt. Weizen Hertenber „Beuber 137 x Be, 125 4 IT : Wind und Weiter, 
Geiſtesſtörung das „Amerikaniſche Duell“ fs Pore feſt, Jar Juli 27, Kr Auguſt 5 5 2 Sept. Gerſte Ne 1000 Kilo große „2150 A b Hafer 
in ihm aufgetaucht iſt und das Verſchweben eines 8 > 75. ieh. Pr Bat des 1000 Kilo loco 140 bez., ruf. 1 126 415 4 33726 ı +180 , au, hell, bewölkt. 
artigen Todes, der von ihm reden machen werde, ihn Auguſt 6 285 * Pl 65 00. 50% — Erbſen ur 1000 2 weiße 138, 144,50, 16 8 337,49 4 13,2 S., BT > 
zu der That veranlaßt hat. Am geſtrigen Tage hat |fteig., er 11 8 2,50, Pe Auguft 82, 75, Yer 121 A bez., graue 138 A bez., grüne 151 K bez.! 12 337,38 4168 O. mäßig, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Juli 1875 


Die heutige Börſe verfiel RUE wie die geſtrige] konnte ſich jedoch nicht lange behaupten. Das Angebot Looſe an 
ziehend. Italiener ruhig, Türken erſt weichend r! Markte ſtagnirte das Ge 
in vorwiegend te be sen Demgemäß blieb | überragte zeitweiſe die Au nahmefähigkeit und gingen ſpäter feſter. Ruſſiſche Werthe vernachläſſigt, nur Brä- waren a pemachiaſſel uh W 
der Geſchäftsverkehr in höchſtem rade ungenügend und die Courſe demgemäß zurück. Zum Schluß der Börfe | mienanleihen feſt und in guter Frage. Das Prioritäten⸗ unbelebt, auch ſchwächer in der Tendenz. Quiſtorp ſehr 
das Coursniveau im u 5 u Ganzen unverändert. ſtellte ſich eine unverkennbare Fe tigkeit ein und über⸗ . äft blieb ſehr gering. Preußiſche Deviſen ſtill.] lebhaft ſteigend circa 10 . höher. Induſtriepapiere 
Die internationalen Specula . men wurden in holten die beer ſprungweiſe die Anfangscourſe.] Defterr. . ſehr 5 15 15 auch gefragt.] wenig beachtet. 
| mäßigen Summen gehandelt und zeigten ſich auch ziem⸗ | Die focalen Specn ationseffecten waren durchaus ver- Die V. Emiſſion der 54 Warſchau⸗Wiener Prio⸗ 
lich feſt. Die e hielten ſich auf der Leben fn. Gd Staatsanleihen zeigten mehr] ritäten wurden bereits heute bier eingeführt und Poſten 
e 


Höhe der geſtrigen Schlußcourſe; dieſer Standpunkt! Leben err K die begehrt und feſt, 1860er] davon zu 93%, gehandelt. Auf dem Eiſenbahnactten⸗ + Binjen vom Staate garantirt. 
— — — — 


© | eee Ds Dib.187 BETT 
5 101 auff. Central. 5 a 7 nn 
%%% 1101. 4] 2. n ana) 5 | 6940 |emsmenme, 58 >10 | Ba u Duten⸗Geſenſch 
un. 4/105, 78 BR 5. 10,50 bel. Ctrl 5 Berlin. orten ( a 114.10 744] +ungar. Rordohs. | 5 64,80 Smt. Hanselsgei. | 38,50 
— We Gent. dd. Secvfdt., ee Z  [Bel-sn.-Dap- 54% Sut-Inperbung 28,75 O | Fangen. Oben 5 | 60,20] Ants. ber. 84. 59% Denia unten db. 18 0 
vr. Staatt- Ul 88 5 100,90 8 Vart.-Oblig. 4 | = renn 124,10 | 944) Weimar-Bera gar 61 50 4% Pref-G ralewe 5 87,20 Meining. Greditb.| 80,25 4 Abnigs- u. Laurab. 8875 
do. do. 8 en Rändt. do. 100,40 5 - 84 f bresl. Schw ba. 82,10 7% de. Stur. 40 5 käabart.- ew e. 5 100,90] Norddeutsche Bam | 137,50 10%] Stolberg, Sint 20,25 1 
Sgtgs- A 18h 3/135 | Dan. Op- dr. ö 100 e 92% Abh- Nen | 9450| 6% Preß-Ocaſebe 39,10 — taurzt-Gbartew 5 01,50 Oek. Sredtt- unk. — | 6%| © Br. 80,25 6 
en ont. Bd 87 Send 15 109, 70 fe Nut f. 10 6 3820 da. men 1102| 5 derbe; 66,90 0 kaursb alem 5 [102° Sreußtſce van 155,75 127½ | Wietoriommätte 39. — 
Ofpreub. Bio 30 Bun. Vr Bei = Srt-Rr-Rempen 0,75| O Team Gare. 102,30 8, HMosco-Rjäjan 5 102,30 do. Bodener. B. 94,30 8 Wee e 
* 4103 m. 10025 ea 3 3 do. St- Ur. 0,75 0 Gotthardbahn 6 | + Mosco-Emotenst 5 101,50] Sr. Cent. Bd.-Gr. 119 9% „Wechſel⸗Cours v. 15. Juli: 
en 10 2: 101 le , n. 5 9920 Oer ern. 05 2350 0 er wann. 60,90| 5 | MpbinsteBetogege . ee 
e ’ do. Et-Br. ttich⸗ Limb 14,80. 0 ian-Rojl Gom. 2. 9 . r 
Be 4 | 96,7 usländiſche Fonds | vo. do. p. 1881 1 108 Qannover-Miitendet 15 0 beker- Fran Et. 50 8 and ih. 5 100,30 Schaffbauf. Bntv. 91,50 575 8 527. 20,47 
Fe 299520 eker. Bapı-BRente Hi 64,50 ban 6 103 de. St.: 27 9 f de. Rormen. fil 10 5 eee enen 95,75 6e. zun 20,885 
en do. Süber ene 4 67,25| do. Bolt. 71,90| "irtiia-Boin 20,50 0 | de. u junge 114.25 5 | Bank und Imbufsienctien.| tett.Bereinssant | 80,30 0 | Terz a 
3 85,90 de. Loose 1854 4 11T Otallenische Rente 5 5 do. EtMr. O Tr Meigend.Barde. 6 4 25 44 Div.ırl Ser- El. Oulktorp 27 0 . want f 13 8, 85 
5 4410250 de. arm. ar ee — 944,50 Hoe. Taha. 6 Wogbeb-Qatbeen, | 62 „3, IMumäniite vahn | 32,50 — berliner Bant 84 0 A dletien d. Colonia 6300 55 * ar | 80,35 
* N 5 107,10, de. 20h v. 186015 11,70 de rata. | 6 100,50 de. S... 59,5 3½% de. st-, 90 8 vert. Bantoerein 74,10 4% Bauverein pafeg 24,75 3% Wien 2 20. 4182,50 
a „„ | 9 | na] m | 9050| 5 |rmufteman. 11140] 54% ent summer 19% Be.Gentralfrape | 37,75| 3 |. n. 44 181,05 
— 2 44 102.50 — et 5 no a 25 | 8 106,50] MasdenBeipstg 211,50 2. Süddſterr. Lomb. | 167 1% erl. Com. (Sec.) 62 0 Deutſcht Baugei. 49,30 0 rn. eh 22650 
e 7 
, Mk. n. 1005 | D | 2060| mann | 12 | 6 ir man | 1040, 0 der Nane 10775] 0 | vr Adern, 16,0 2 [weise eek 129,10 
Bam ft e ve aa e eee | 020] Moin e Düne. | 7390| 4 Tmiiemendere.| 3930| 2% Sorten. 
* } do. Ga —— — —— Centrib. f. Baut a. 90,25 10 [ gonis' I — 
a vr do. = 1 15 104,10 [fend S tamımu Stamm- Oderſcht. a. 85 0. 141,80 12 Ausländiſche Priorität Ktrb. A 70,25 4 — 30,50 0 u | 9,57 
von 186). 4 1117.90 ya 3 von 18.1 5 . Prioritäts⸗Aetten. do. Lit. 136, 25 12 Obligattonen Danzig. Bantver. 63 0 . A.. S. u. W-. 10 0 ] sovereignt 20,44 
brüm-d. 4 119.60 5 iu. von 187:/6 [103 90 fue maggi 8 zn ener glue, 41, ‚gu 2 Sortyard-Bahn | A 7270 Danziger Brivats. 116,25 5 Norbd.Pap.-Fabr 24 92 Napoleonzo oh 16,22 
N en. 20 o. Si. . tRaſchau · Oderbg. 0 Darm. Bant 26 3 — 
es. 34 N 3 5 Dergiſt- Mart. 83,50 3 5 0,0 0 — n-. 5 | 79 — — 97 6 — ern 0 Solar 4,175 
\ 8 — Boofe 8 a0 do. Stiegl. 8. Anl. 5 15.80 Berlin- Anhalt | 108,25 8% Kecte Oberuferb 108,50 61 toef.-Fr. Staatsb. 3 323 Deutſche Baut 79,10 5 Saltiſcher Lloyd 28,251 O | Eeunde Bantnotes 99, 
Seer Bra. 34176 n yon Berlin Dresden. 45,50 5 do. Stel 105.50 6 ½ nd 3235,90 Detſch. ff. a. m. > 8 ½ Abnigsbg. Bultan 0 | Orferreihiige Dante. | 182,80 
Rosie g 74 68. de. won 806 5 100 I) Berkinaspegig 4850 0 | Adetaiſch 11930 8 b 5% big. 5 880 Dentihe Uniond. 3 Münnich, Cb. W. 2 0 Eberau 183,75 
2 Ri. Bod Gr. Bb. 5 de Gt, 82,50 5 Untein-Nabe 16,90 0 zocker. Nordwenlb.] ö | 85,90 Disc-Sommand. 184,90 12 obrſel.Einb-. 42 2 I mutige Bare | 279 


Altſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, den 17. Juli, Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (964 
Is der am 15. d. M. ſtattgehabten Ver⸗ 

ſammlung der Gemeinde⸗Mitglieder 
der Kirche zu St. Katharinen, iſt mit 


allen gegen eine Stimme beſchloſſen wor⸗ 
den, an der früheren Wahl des Pfarrer emer. 


Johanning 


unverbrüchlich feſtzuhalten und denſelben 
am Sonntag, den 18. d. M., Vorm. , 
nach beendigtem Gottes dienſte in der St. 
Katharinen⸗Kirche wieder 


Guts⸗Verkäufe. Nenfahrwaſſer, Fare 


Ein Rittergut, im Kreiſe Inowraclaw, Wohnung vos Drei uſammenhängen⸗ 
1075 Mora, inc 80 W. guter Wiesen. Ten Bimmern mebft Zubehör zum 


Bf: alterbeiter Üeigenboben, (ne Der October 2 zu vermiethen. (959 
äude u. Inventar, Grundſteuer r. 
Pr. 85,00 2 „Damm No. 


0 Thlr. bebe 
Ein Gut dei Natel, 1400 M. incl. ſind 2 eleg. möbl. Zimmer in d erſten Etage 


: ; : an einen einzelnen Herrn fof. od. 3. 1. Aug. 
Gun ce RR, Gerster zu vermiethen. Näheres dafelbit 2 Laden. 
Ei 


a el an 18 Haben bach Daß Comtoir Hundegaſſe 
1850 M., ſoll auf 18 Jahre verpachtet 
No. 52 iſt von October e. 


werden. Pacht 3500 Thlr. Auskunft 
2 Jab zu vermiethen. (984 


darüber, wie über verläufl. Güter in allen 
Größen, e b. J 2 f ibängende Bi 
ehrere zuſammenhängende Zimmer, eine 
ob. Jacobi Mü Leere hoch, in größter Nähe des 
Langen Marktes, ſehr geeignet zu Ausver⸗ 


in Bromberg. 
= hi ‚find | i s 
Gelbgießerei⸗Verkauf atze en rer ter aus für die Dome 


in Königsberg in Preußen. gen Hundegaſſe 91; eine Treppe hoch. 


Kränklichkelt veranlaßt mich zum Ver⸗ Haase's Concert Halle 


kauf meiner hierſelbſt ſeit 17 Jahren im 
beſten Betriebe ſtehenden Gelbgießerei mit 3 
42. Breitgaſſe 42, 
Heute Abend Auftreten der bei dem ge- 


allen Werkzeugen, Modellen und Vorräthen; 
ich empfehle Fachleuten dieſe vortheilhafte 

ehrten Publikum beliebt gewordenen Rieſin 
Frl. Valeska, 22 Jahre alt, 6 Fuß 4½ 


= Gelegenbeit und bin gerne bereit auf 
portofreie Anfragen Auskunft zu ertheilen. 
Zoll groß, ſowie des Indianers Ponkudel 
17 Jahre alt, derſelbe zeichnet ſich durch 


Eintenonmittes altes Gelchäftshans, ) = net nee 


Ende September 3 
frequent gelegen, in der Hundegaſſe nahe der Poſt, mit „ 12 Se 
geräumigen, ſchönen Ladenlocalitäten, 2 Schaufenſtern 100 Kugelkaffee Wlaſchinen⸗ Bertcig: mine Denelenne Mertes 
mit Spiegelgläſern und außerdem noch 3 bewohnbare 5 8 3 Ubr Entree Sgr. D. Haaſe. 
Be 1 enthaltend, iſt vom Oetober d. J. aber nur häbne, von mie 1 00 n een Concert in 20 ot 
>» * auf, unze * . 
im Ganzen zu vermiethen. Carl Bobronsky, Mesaniter, p p 
Näheres Langenmarkt No. 2, im Comtoir. Danzig, Bartholomäl⸗Kircheng 6. gegeben. 
CCC 2 dis 300 Liter Mitch find et n von 10 Herren des Königl. Dom⸗ 
i ö ER chors in Berlin 
im Saale des Kurhauſes 
am Sonnabend, den 17. Juli er., 
Abends 6 Uhr. 


Vergnügungsfahrt 


nach Zoppot und Hela. 


Bei voraussichtlich günstiger Witterung macht das Dampf- 
schiff „Drache“! Sonntag, den 18. Juli, folgende Fahrten: 


vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 

von Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, 

von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser um 2% Uhr Nachmittags, 

von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 84 Uhr Nachm., 


5 Pi Danzig um 8 Uhr Abends. 
zum Sirchenälteften zu wählen. von Zoppot nach 8 5 
daedt. ses Krueger. Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 
Piltz. Scheibe. Sohmidt. ro Person: 
: .. Schnarcke. Tornwaldt. (971 P 5 
eſtern 2 Uhr Nachm. entſchlief Gott er⸗ 
geben nach ſchweren Leiden unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, die Frau 
Katharina Willems 
8 geb. Wiens 
im 58. Lebensfahre. Dieſes zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten an. 
chönau, den 13. Juli 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


von Danzig nach Hela und zurück H. 1. 75 

von Zoppot nach Hela und zurück „H. 1. 25 

von Danzig nach Zoppot und zurück 60 

von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 30 3 

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, (992 


Alex. Gibsone. 


Für die von allen Seiten bei der 
Beerdigung meiner mir unvergeß⸗ 
lich bleibenden Gattin, unſerer theu⸗ 
ren Mutter, Schweſter und Schwie⸗ 
gertochter, a 

Amalie Danziger, 
eb. Kadisoh, 
bewieſene Nac Theilnahme, ſagen 
wir Allen, insbeſondere dem verehr⸗ 
ten Vorſtande, wie den Vereinsmit⸗ 
liedern des Kranken⸗ u. Beerdigungs⸗ 
zereins der Mattenbudner Gemeinde, 

unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Die trauernden Hinter⸗ 


zwei Sendungen per Oſtbahn zu er⸗ 

halten. Preis 3 5 unter dem Marktpreiſe 
in Danzig. Neflectanten wollen ihre Adr. 
unt. 980 in d. Exp. d. Btg abgeben. 


120 St. Verludungsſäcke 


960) bliebenen. ERBEN 
A 2 fin reit a 71 u berkau „| Es iſt ein Roſ entſprungen, von Prä⸗ 
l Spitzen ⸗Fichus, = 17 7 , Heubad le e ee 
Bekanntmachung. fette chw eine 3) Arie aus der Schöpfung, geſungen von 


Hrn Holdgrün. 
4) Des Sommers Fäden wehen, von 


rrner. 
5) Das Herz am Rhein, v. Edwin Schulz. 
6) Zwei Lieder: 
a. Du biſt die Ruh, v. Fr. Schubert. 
b. Neue Liebe, neues Leben, v. Beethoven, 
geſungen von Herrn Lewinsky. 
7) Pilgerchor aus Tannhäuſer, von R. 


Wagner. 
8) Heiße ftille Liebe, Terzett v. Grell. 
9) Lied an die Liebe, von Appel. Solo, 
1 — von Hrn. Schmock. 
10) Wer hat dich du ſchöner Wald, von 
Mendelsſohn 


Numerirte Sitze a 2 ., nicht nume⸗ 
rirte à 1 M. 50 3 find bei Constantin 
Ziemssen, Langgaſſe 77, und in Zoppot 
ne Curhauſe bei Hrn. Johannes zu 
aben. 


Für die Werft ſollen 103 Stück verzinkte 
Eiſenbleche beſchafft werden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
verzinkten Eiſenblechen“ bis zu dem 


am 24. Juli er., 


zu verkaufen in Tockar. 


100 einjährige Hammel 
(Southdowu⸗Krenzung) 

ſind ſofort zu verkaufen in Elſenthal per 

Bahnhof Hoch⸗Stüblau. (956 


Spitzen- Talmas 
und Motonden 


erhielt wieder in neuer Sendung 


S. BAUM. „ 


Bedeutend unterm Preise 


verkaufe die noch großen Vorräthe von 


N 9 


Nr reren 
n 


e bei Chriſtburg 
ehen 

12 Zug ochſen, 
auch zum Schlachten geeignet, 3% und 


4 jährig, von vorzüglicher Qualität, 
zum Verkauf. (954 


Prima engl. Dachſchiefer 


von Portmadoc erwarte ich in etwa acht 


en Erſtattung der 
mit 


aiſerliche Werft. 

o eben traf ein: 
Ergänzungsband zu den ſämmt⸗ 
lichen Werken von Fritz Neunter. 


Luſtſpiele: Onkel Jacob und Onkel Tagen und nehme Beſtellungen darauf ſchnß IE Es findet nur dieſes 
a ee 0 enägegei eine Coneert ſtatt. 


) Albert Fuhrmann. 


Gutskaufgeinch. 


5 In den beſſeren Gegenden Weſtpreußens 
wird ein Gut zu kaufen geſucht, nicht unter 
1000 Morgen, mit guten Gebänden und 


l | | 

G. Poss gebunden 3 = Ä Inne N me l. N ö 

Nan ene e Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, vic 5, o und 5 
7 Thlr. geloſtet, etzt für 2, 2% und 3 Thlr. 


EEE Sine Partie gefütterter Schirme von 15 Sar. an. EM 
feſter Supeikeh, bei 25,000 Re. Anzablung. 


Adalbert Karau, © Selbſtverkäufer bittet man ihre Adreſſe mit 


Aue“ Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. näherer Beſchreibung des Gutes unter 


{ pediti . Btg. 
Langgaſſe 35. Schirm⸗Fabrik. 35. Langgaſſe. (99175 . der Expedition der Danz 605 


ctien⸗ Brauerei fl. Hammer. 


Sonntag, den 18 Jun 


Concert. 


4% Uhr. Entree 25 
FE yon we 5 F. W K. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 18. Juli: 


SONOERT. 


„Oypotheken ⸗Capitaſien L. Kilian, Kapellmeiſter. 
Seebad Weſterplatte. 


Seiten der Geſellſchaft nicht kündbar, das 
Sonntag, den 18. Juli: 


immer, wenn der dritte Theil des Darlehns 
Früh- Concert 


amortiſirt in gelöſcht wird und dann die 
zum Beſten des 


Zinſen auf das verbleibende Reſtcapital 
m geſetzt werden, hat zu begeben 
e 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
zu Neufahrwaſſer. 


der General⸗Agent 
Trios von Beethoven, Sax Quar⸗ 


35 E. L. Ittrich. 

das) Comtoir: Poggenpfuhl 78. 
tetts von Beethoven, Haydn, Mozart Cello⸗ 
Solo v. Goltermann, Beſetzung: Violine 


Hyfothelen⸗Capitalien 
Concertmeiſter a Herr Herr⸗ 


zur erſten Stelle auf — Grundſtücke 
mann vom Leipziger Conſervatorium 3. 8. 


weiſt in größern Summen na 
Aalen im 5. Regt., Clavier Kapellmeiſſer 


(Prowe & Beuth), Jopengaſſe 19. 
Echt kaukaſiſcher 


Wanzentod, 


garantirt ſicheren Erfolg. 
Betrag re wenn ungünſtiges Er⸗ 


gebniß! Allein echt zu beziehen bei 
Richard Lenz, 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), 1 
Ren Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badefalze, Seeſalz, Zrunnenſalze, 
Bademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


iger San e Safe 


Inſecten⸗Pulver. 


Dieſes vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 
Raum, in Mauerritzen, Möbel, Matratzen ꝛc. geſchleudert wird, bricht mit Ge⸗ 
walt wie eine Wolle kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte 
der kleinſten Inſecten ein und vernichtet ſie auf Nimmerwiederkehren. 
Preis des Pulvers in Schachteln & 2½, 5, 7% 15 Hr. u. 1 &, . 1 
Preis der Blaſebälge & 5 und 7½ V pro Slück. 


Gebrauchs⸗Anweiſung. 


em Heiler des Stotterns, 


Herrn Ford. Sohmidt in Dong fage 
ich für die bewirkte 1 meines Sohnes 
hiermit meinen beiten Dank. 3 
Wecklitz bei Güldenboden, 14. Juli 1875. 
F. Brlen, 
963) Hofbeflker. 


Einen hochgeehrten Publikum, ſowie 
meinen werthen Nachbarn die er⸗ 


Albert Fuhrmann, (9912 
Comtoir, Hopfengaſſe 23, Speicher⸗Inſel. 
ilian. Entree nach Belieben. 
Anfang ½8 Uhr. L Kilian 


Buchhandlungsreiſende 
Das Concert findet unter allen Umſtän⸗ 


Colportenre) 
werden a 0 hohe Proviſton engagirt und 

wollen ſich ſchriftlich melden an den ſtatt. 
die Verlags buchhandlung von 


chtungs voll 


B Im alle dieſe Ungeziefer zu tödten, fülle man / A (( 
Carl Bonk jun, sbs zdf ind menen. Sn Bei e ie Dt | E. Döring, Selonke’s Theater. 
Bleifchermeifter, u Berlin, Zionskirchſtr. Z.. Sonnabend, den 17. Juli: Exftes Gaft- 


Brodbänkengaſſe No. 24, 
gegenüber dem Engl. Haufe, 


Blaſebälge diese reättio) 


für Schmiedefeuer, ſpitzes Facon, find zu es 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe No. 115 Im 
0 


Ameiſen. ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 


Dieſe N ih i N a 5 
man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in Pi 
jene Schlupfwintel und die Infecten werden beſitzt, ſucht zum 1. October c. Stellung. 

herauskommen und verderben. Fun . Offerten u. 957 l b. Exp. d. Btg · 


— Eve borzigl Jungfer, im We 
Man ſchließe die Fenſter und blaſe das Pul⸗ u 1. 9 jtä 
Fliegen und Mücken. ver gegen die Decke, dieſe Inſecten werden Bf 


Ein erfahr. Hauslehrer, & 


ien „ A. 
: 4 : ; „ Luſtſpiel Rataplan 
der bis Tertia vorbildet und gute Zeugniſſe Tee Vaudeville plan, der kleine 


Pranſter Lotterie. 


rſter Hauptgewinn: 
Eine Villa in Zoppot. u 
oofe a 3 K. bei 


Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


E 
Königsb. Ausſtellungs⸗ 


Lotterie. Il. Serie. % Me, 
1000 Mt., 500 Mk ꝛc. Looſe a 3ME, | 


Flora⸗Lotterie in Cöln 


Hauptgewinne: 25,000 H., 10,000 M, 
5000 „., 200) . ꝛc. Werth. Looſe & 3 K. 


Schlesw. Holſtein Lotterie 


Wanzen, Schwaben, 
Heimchen und Würmer. 


ähen a. d. Maſchine vo 910 

bewandert, mit guten Zeugniſſen, empfiehlt 

0 fall eie 1. Auguſt J. Hardegen, Jopengaſſe 97. 

= ui een Brodbänk ſſe 48 5 in erfahrener Juſpector, im mittleren 

rodbänkengaſſe 48, 

Richard Lenz, vis-a-vis der Gre Krämergaſſe. 755 E Alter, verheirgthet, 9 Jahre im Fach, 

550 5 dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, uch! 

ER. 2 * vom 1. September oder fpäter eine andere 

Stelle als Inſpector oder Rechnungsfübrer. 

Näheres u 982 1 d. Exp. d Stg.. 

ür ein Wanren: Agentur ⸗Geſchäft 

WM wird 9 1 8 Stadtrriſender 

egen Proviſion geſucht. 

N : he werden unter No. 976 in der Exp. 

Il der Danz Zeitung erbeten. 


Ein Maſchiniſt, 


1 der mit Dampfdreſchmaſchinen gründlich 
Beſcheid weiß und beſte Zeugniſſe zur Seite 


m ‚ mungs⸗ 
halber zu herabgeſetzten Preiſen zu haben bei 


5 u 
Ulrich, 
947) Brodbänkengaſſe No. 18. 


Desi 1 4000 u. Ceuteſimalwaag. 
dis zu 100 Ctr. Tragkraft, Geld⸗ 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von E. R. Felger, 
Altſt. Graben No. 7—10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh N 
%%ren zu Waſſerleitungen in Nr 
Fallen Dimenfionen, Brunnen⸗ s 
, ſteine, Pferde⸗ und * 


usgeführt beim Fabrikant 
er 1 Dit den. 88. 
ergament oder Blafenpapier 
7 Verſchließen eingemachter 
* 


rüchte pro Meter 0,40 ., pro Bogen 


inetri i 8 5 No. 
5 83 auf Lager bei A. de N je , pen, Schweinetröge, jowie N ſtehen bat, ſucht Stelle. Adr. unter | 1 
en ie Se e 52. (985 —— und Vaſen Garten⸗Figuren. 2 5 993 in der Exped. d. Ztg. erbeten. auflooſe sur 6. Klaſſe (Ziehung 
Nichtvor i 28. Juli er) & 12 M. bei 


rhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung an 


A > 5 
Lehrlings:Gefud. 


bis 3000 Ag & 6% direct auf 


Eine gepr. Erzieherin. 
die in den Wiſſenſchaften, uſtk un — Bir 
1. Octob les Reitzeng, Sattet u. Trenſe, 
au l en tet, ſucht vom 1. October = — rn en geſucht. Adreſſen 2500 Grundſtück geſucht unter No. 958 
Abreſſen A. K. poſtlag. Grandenz. werden u. 972 l. d. Exp. d. Big. erb. durch die Exped. d. Stg. 


er 1 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
Te ̃ ̃—ñ— 


3 mtwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


2 


